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Émigrés in Gravenhorst 
»Den Unglücklichen ihr 
Schicksal zu erleichtern« 

26.03. – 10.09.17



26.03. – 10.09.17 
Historische Präsentation | Geschichte hinterm Giebel

Émigrés in Gravenhorst 
Teile der französischen Geistlichkeit sympathisierten durchaus mit der  
Revolution 1789. Doch die Zustimmung verflog, als die Revolutionsregierung von 
allen Priestern einen Eid auf die Verfassung verlangte und gegen Widerstrebende 
mit brutalen Mitteln, mit Spitzelwesen und Gewissenszwang vorging. Viele Geistliche 
flüchteten aus Angst um Leib und Leben. Seit 1792 kamen sie verstärkt in das 
Fürstbistum. Auch im Kreis Steinfurt und in Gravenhorst fanden sie Aufnahme. Als 
Emigrant kam Abbé de Noguès, ehemaliger Canonicus, Archidiakon und General- 
Vikar von Verdun und Domkapitular zu Metz nach Gravenhorst. Hier fand er seine 
letzte Ruhestätte. Nach seinem Tode profitierten das Kloster und die Kirche in  
Riesenbeck von seinem Erbe. 

Eröffnung: 	 26.03. um 12.00 Uhr 
Begrüßung: 	 Bernhard Hembrock, erster stellv. Landrat 
Einführung: 	 Dr. Uta C. Schmidt, Kuratorin der Ausstellung 

DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst | Klosterstr. 10 | D-48477 Hörstel | Tel. + 49 (0) 5459 9146-0 | www.da-kunsthaus.de
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